
 
 
GZ.: A 8 - K 86/2004-1 Graz, 14. Oktober 2004 
 
Darlehensaufnahme in der Voranschlags-, Finanz- und 
Höhe von € 21.000.000,00 Liegenschaftsausschuss 
für die AOG 2004 
 Berichterstatter: 
 
 .......................................... 
 
 
 
 
 Erfordernis der erhöhten Mehrheit 
 gem. § 45 Abs. 3 lit c. des Statutes 
 der Landeshauptstadt Graz; 
 Mindestanzahl der Anwesenden: 
 38, Zustimmung von mindestens 
 29 Mitgliedern des Gemeinderates 
 
 
 

B e r i c h t  
an den 

G e m e i n d e r a t  
 
 
 
Für die Finanzierung von verschiedenen Projekten bzw. zur Fortführung von bereits in Angriff 
genommenen Vorhaben im Rahmen der außerordentlichen Gebarung 2004 erfolgte am  
16. Juli 2004 eine EU-weite Ausschreibung für ein Darlehen in der Höhe von 
€ 21.000.000,00. Folgende Vorgaben waren seitens der Anbieter zu berücksichtigen: 
 
Darlehenshöhe: € 21.000.000,00 (Anbote in Tranchen von mindestens 
  € 7.000.000,00 waren möglich)  
Zuzählung: spätestens bis 15. Mai 2005 
Laufzeit: 20 Jahre, davon die ersten fünf Jahre tilgungsfrei 
Rückzahlung: 30 halbjährliche Pauschalraten, Fälligkeit jeweils 15.5. 
  und 15.11. eines Jahres, erstmals am 15.5.2010 
Zuzählungsprovisionen  
oder sonstige Kosten: Keine 
Sicherstellung: Keine 
Verbindlichkeit des Anbotes: 18.10.2004 
 
Bis zum Abgabetermin - 27.9.2004 - langten in der Finanz- und Vermögensdirektion zehn 
Anbote der nachstehenden Unternehmen ein. Am 27.9.2004 fand die kommissionelle 
Anbotöffnung statt, an der fünf Vertreter verschiedener Banken anwesend waren: 
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Bankhaus Krentschker & Co AG 
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG  

Hypo-Alpe-Adria Bank AG 
Bank für Kärnten und Steiermark AG 

Kommunalkredit Austria AG 
Vorarlberger Landes- und Hypothekenbank AG 

Österreichisches Postsparkasse AG 
Bank Austria Creditanstalt AG 

Landes-Hypothekenbank Steiermark AG 
Raiffeisenlandesbank Steiermark AG 

 
 
Von allen Bietern wurden, wie gefordert, Anbote auf Euribor-Basis sowohl mit Aufschlägen 
(bei 6- und 3-Monats-Euribor) und Abschlägen (bei 12-Monats-Euribor) abgegeben. Weiters 
gab es wieder Anbote als strukturierte Finanzierungen sowohl im variablen als auch im fixen 
Bereich mit Barrieren. 
 
 
Eine Übersicht über alle abgegebenen Anbote sowie die von der Finanzdirektion nach erster 
Prüfung in die engere Wahl aufgenommenen Anbote wurden an die Firma Math Consulting 
Group AG, Herrn Dr. Schiltknecht, mit dem Ersuchen um eine kurzfristige Analyse 
übermittelt. Die Math Consulting Group ist ein Investment Advisor, welcher unter anderem 
auch öffentliche Verwaltungen bei Geldanlagen und Geldaufnahmen berät.  
 
 
Nach Überprüfung der Anbote wird vorgeschlagen, der Landes-Hypothekenbank Steiermark 
AG mit dem aus heutiger Sicht wirtschaftlich günstigsten Anbot den Zuschlag für ein 
Darlehen in der Höhe von € 21.000.000,00 mit einer Bindung des Zinssatzes an die Formel 
(6-Monats-CHF-Libor x 1,515) + 0,12 set in arrears  [per 27.9.2004: (0,77667 x 1,515) + 
0,12 = 1,297% p.a.] zu erteilen. 
 
 
Das Darlehen ist beiderseits bis 15.5.2010 unkündbar. Die Fixierung der endgültigen 
Konditionen erfolgt bei Zuschlagserteilung.  
 
 
Bei dieser strukturierten Finanzierung ist kein Währungsrisiko gegeben, da die gesamte 
Verrechnung auf EURO-Basis erfolgt. 
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Da bei allen strukturierten Finanzierungen die Angebote endgültig erst bei 
Zuschlagserteilung fixiert werden (d.h. Anpassungen an die geänderten Finanzmärkte 
zwischen Anbotlegung und Zuschlagserteilung), sind geringfügige Zinssatzänderungen zum 
Zeitpunkt der endgültigen Zuschlagserteilung möglich.  
 
 
Aufgrund des vorstehenden Berichtes stellt der Voranschlags-, Finanz- und 
Liegenschaftsausschuss den  
 

Antrag, 
 
der Gemeinderat wolle gemäß § 45 Abs. 3c des Statutes der Landeshauptstadt Graz, LGBl. 
130/1967 i.d.F. LGBl. 91/2002 mit der erforderlichen qualifizierten Mehrheit beschließen: 
 
 
Die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 21.000.000,00 bei der Landes-
Hypothekenbank Steiermark AG, Radetzkystraße 15-17, 8010 Graz, wird zu den 
Bedingungen des beiliegenden Vertragsentwurfes sowie des beiliegenden Anbotes vom 
27.9.2004, die integrierende Bestandteile dieses Beschlusses bilden, genehmigt, wobei die 
Zinssatzänderung bei endgültiger Zuschlagserteilung gegenüber dem ursprünglichen 
Angebotszeitpunkt [27.9.2004: (0,77667 x 1,515) + 0,12 = 1,297% p.a.] hinsichtlich des 
Multiplikators innerhalb einer Bandbreite von 0,09% liegen muss [d.h. bei gleichem 6-
Monats-CHF-Libor: Maximaler Zinssatz  (0,77667 x 1,605) + 0,12 = 1,367% p.a.]. 
 
2 Beilagen 
 
 
 Die Bearbeiterin:  Der Abteilungsvorstand: 
 
 
(Karoline Pogner) (Mag. Dr. Karl Kamper) 
 

Der Finanzreferent 
 
 

Stadtrat 
 
 
 
Angenommen in der Sitzung des Voranschlags-, Finanz und Liegenschaftsausschusses am 
............................... 
 
Die Vorsitzende: Die Schriftführerin: 
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